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KREISTAGSFRAKTION 
RHEINGAU-TAUNUS 

Christlich Demokratische Union Deutschlands 
Kreistagsfraktion Rheingau-Taunus 

Herrn 
Kreistagsvorsitzenden 
Klaus-Peter Willsch 
Heimbacher Str.7 
65307 Bad Schwalbach 
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Sozia emokratische Partei Deutschlands 
Kreistagsfraktion Rheingau-Taunus 

17. Juni 201j 

Antrag zu TOP 11.26 Schulschwimmen stärker fördern 

Sehr geehrter Herr Willsch, 
die Kreistagsfraktionen von CDU und SPD beantragen: 

Der Kreistag möge beschließen: 

1. Der Kreisausschuss möge bei der Aufstellung des Hausha tsplans 2020 und in den 
darauffolgenden Jahren die Kostenbeiträge für das Schuls hwimmen im Rheingau
Taunus-Kreis voll kostendeckend veranschlagen. Hierbei st für die Hallenbäder 
auf einer von der Kreisverwaltung plausibilisierten Vollk stenberechnung für das 
Rheingau-Bad abzustellen (Referenzberechnung). Gemäß KA-Vorlage X/970 ist 
von einem Eintrittspreis von 7 ,03 Euro pro Schüler und L hrkraft auszugehen. 

2. Ebenso soll für die Nutzung der Freibäder für das Schulsc wimmen im Rheingau
Taunus-Kreis, analog zu den Hallenbädern, eine Kostend ckung anhand einer Re
ferenzberechnung ermittelt und durch entsprechende Ver schlagung im Haushalt 
sicherge_stellt werden. 

Begrjindung 

Das Schulschwimmen an den Grundschulen ist im verbindlichen K mcurriculum des Hessi
schen Kultusministeriums festgelegt und notwendig für eine fläche deckende Schwimmaus
bildung. Auch vor dem Hintergrund, dass laut einer repräsentativen Umfrage im Auftrag der 
DLRG 59% der Zehnjährigen in Deutschland keine sicheren Sch immer/innen sind, zeigt 
sich die Notwendigkeit, das Schulschwimmen im Kreis künftig zum ndest im bisherigen Maß 
aufrecht zu halten. Hierzu bedarf es aber auch einer gesicherten Bäd r-Infrastruktur. 



Insbesondere im Kreist. il Rheingau ist diese Infrastruktur durch die ab 2024 abzusehende 
Finanzierungslücke b3i I Rheingau-Bad gefährdet. Die Hochschulstadt Geisenheim, die 2013 
die alleinige Trägerscha t des Bades von der Stadt Rüdesheim am Rhein und dem Rheingau
Taunus-Kreis überno , en hat, wird diese Lücke nicht alleine schließen können. Ein „Rhein
gau-Bad Soli" ab dem ahr 2024 ist mittlerweile Beschlusslage in den Rheingauer Kommu
nen. Dieser einmalige kt interkommunaler Solidarität ist allerdings auch nicht ausreichend, 
um die Finanzierungslü ke zu schließen. Ein Bäderverbund wird in den Rheingauer Kommu
nen aktuell diskutiert. or dem Hintergrund dieser Entwicklungen und laufenden Debatten 
wäre die volle Überna e der Kosten für das Schulschwimmen durch den Kreis ein wichtiges 
Signal. 

Daher soll der Rheinga -Taunus-Kreis die Kosten, die für das Schulschwimmen im Rhein
gau-Bad in Geisenheimj im Tournesolbad in Idstein und in den Freibädern entstehen, voll 
übernehmen und den B1treibern erstatten. Konkret bedeutet dies, dass die Zuwendungen für 
die Nutzung der beidef Hallenbäder entsprechend der vorliegenden Kostenkalkulation aus 
Geisenheim (Referenzb1rechnung für Hallenbäder) und auf der Basis der aktuellen Schüler
zahlen erhöht werden: uri rund 69.000 Euro auf 99.000 Euro pro Jahr für das Rheingau-Bad 
und analog um rund 48. 100 Euro auf 98.000 Euro für Idstein. Im nächsten Schritt ist die Kos
tendeckung anhand eine Referenzberechnung auch für die Nutzung der Freibäder für Schul
schwimmunterricht sich~rzustellen. Das Schulschwimmen ist eine gesellschaftliche Aufgabe, 
die eine lebenswichtige Grundfähigkeit lehrt. Der Kreis muss hier seine Aufgabe wahrnehmen 
und die StandortsicheruJg, aber auch die Gleichbehandlung zwischen Hallen- und Freibädern 
im Blick behalten. 1 · 

Da der Kreis als Schult äger die Aufgabe hat, das Schulschwimmen sicherzustellen, geht es 
nicht an, dass er weiter · n nur einen Teil der Kosten erstattet und die Städte und Gemeinden, 
welche Schwimmbäder , etreiben, die finanzielle Lücke schließen müssen. 
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